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Ragebudbldtter,
' L.

Rellner fagt in feinen ,pddag. Mittheilungen” : ,E3 {ft Feinem
Bweifel unterworfen, daf man den Wenidhen in jeinen Lebengver-
haltniffen, feinen Shwdden und jeinen Stdvfen, in feiner LWeidbheit
und feiner Thorbeit mehr ald durch anthropologijde Sdyriften Durd
Die Werfe foldyer Tichter fennen lernt, die mit wabrbajtem Seber-
bli in dic Tiefen menjdhlicdher Matur eindrangen, ja, die im eigent:
lihen ESinne Jchdpferijdy fich su verbalten im Stanbde waren. 63 ift
feltfam , falrt ev fort, vaB wir oft an etnem Gebilde ber Didytung,
wenn e3 bid ju diejer Hobe die {chopferifhe Macht ded Geniugd be-
wahrt, bie fondexbaven und vevborgenen Tvichfedern menjchlicher
Handlungen, die merfwitrdige und oft Jo {dhwer n entjiffernde Gigen-
thiimlidyfeit Ded menfchlichen eiftes befjer exfennen, al8 wir irgend
vicp vermdgen in BVeobadytung lebendiger Judividuen. — &ollte dad
nidht audy auf Seelendrzte, auf Pdbagogen und Sdyulmdnner einige
NAvwendung finden 2

A3 Sdyriften joldper Art hebt er dann die LWerfe unferd Jer.

Ootthelf bervor. Gr fjagt von Ddiefem Sdyriftfteller: ,Fir Dden
Boltdjdyullehrer hat Gotthelf nody in fo fern bejonvered Jnterefje, weil er
die Griiehung durdy die Echule oft mit befonderer Vicbe und Sady-
Fenutniff in’3 Auge fapt und daviiber vom rvein empirijdhen Standpuntte
aud bdie treffenciten Vemerfungen mad)t. Bwel feiner Schriften find
e8 Defonderd, bdie Fein Lebrer ungelefen laffen vaxf: ,Reiden und
Breuven etned Shulmetfterd” und Ul der Kuecht.” Durch beide
gewinet Der Lehrer fir feinen Vevuf und fir eive volfdthiimlide Hal-
tung. 4 — LWenn etn nambafter veutjcher Piavagoge tu jold) anerfennender
Weife fidy itber dle Sdhriften unferd Boltsjcyriftjtellerd dufert und
tiefelben o angelegentiic) Den Deutjdyen Lehrern empfiehlt, Jollte denn
mig Bernerlehrern der Gefeterte nidht nody mebhr gelten, da er ja
fpegiell fiir unjer Volf und in feiner Sprache gejdhrieben? Sollte
mav nicht mit um jo mehr Redit verlangen dirfen, daf wenigftensd
Jetdenn und Freuden” in ter Bibliothel feined Vernerlehrerd fehlen
jollten? @8 ift mir vad ein jehr liebed Budy, u Tem iy oft juriid-
febre und aud bem tdy die jdhdnften Stellen cuégeyogen bhabe.

Der Held viefed Budyed it aber, jo Jebr wir und audy fiir thn
gu inteveffiven vermdgen, immerhin nur ein Romanbeld. Nun giebt
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e8 auf dem Oebiete der ncucften pddagog. Literatur eine Sdyrift,
Peren DHeld fein Produft einer Didyterphantafie, jondern efn wirk:
licher Held im wabren Siune ded Worted ift, ein Held flir Den wir
und nidyt nuyr {ntevejjiren, fondern der, wenn wir fein Bild in ung -
aufnehmen , eine warme Begetfterung fiiv unjern BVeruf in und ju
entylinden permag und ald cine Feuerjdule und vorlendytet, an welder
wiv nicht genug hinaufbliden Edunen, ald an etnem leitenden Fiibrer
und Grwdrmer auf dem Lebend: und BVerufdwege. Diefer Held ift
Peftalogyi und die Schrift jtud die mit bewdbrter, alljeitig anerfannter
WDetiterjchaft vou unferm Hen. Diveftor Morf verfafiten Neujahrs:
Blatter ,3ur Viograpbie Rejtalogii’s.” Tiefe mit fo grindlicher und
umfaffender, auf Aftenjtudien beruhenter Sachfenntnil, mit o diel
Liebe und Wirme, mit jo viel Aufwand an Feit und Mibe, in jo
flarer, gebiegener Darftellung gefdyriebenen Bldtter madyen und dad
edle, erhabene Bild Ded grofen Pddagogen von JMeuem lieb und
terth , bringen e unferm Hevien fo recht innig nahe, dag wir ein
LWebhen feined Seifted in uud verfpliven und newen Wuth, neue Freu-
tigfeit gemwinnen, unjerm hoben Berufe tmmer mehr Dag ju werten,
wad er ihm gewefen ift. €8 ift diefe Sdrift nidht etwa blof ein
adytungdwertber Beitrag gur umfangreidhen Peftalossiliteratur, jondern
e3 ift unbevingt dad Vejte, wasd tber Peftalogzi gelefen werden fann.
Weldy hohen Genuf bhat mir dad Lejen viejer oftlichen Bldtter ge-
wihrt] Wabhre LWeibeftunden verdanfe idy ihuen. J[unige Danf-
barfeit weiht mein Hery dem theuren Verfaffer. |

Literarifches.

3 geveicht und zu befonderem Bergnitgen, unfere Herrn Kollegen
auf dle Sdrift eines oftfdhmeizerijchen Schulmanned aufmerfjam u
madjen, weldye in dicfen Tagen die Prefje vevlaffen hat. €3 ift
bief die ,praftijhe Geometrie, oder Anleitung gum Feldomefjen,
Hohenmeffen und RNivelliven, sum Gebrauche in Witteljchulen, Lehrers
jeminarien, Forfjdyulen und {andwirthidyaftlichen Sehulen, jowie zum
Selbftunterrtchi fir Forjter, Felomeffer, Draintedynifer u. j. w.,
heraudgegeben von A. Ph. Largiader, Seminavdiveftor in Ghur.?

Wiewohl im Gebicte Der praftijhen Geometrie eine Anzabl



	Tagebuchblätter. Teil 1

